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nachvollziehbar erkennbar bleiben. Das Projekt Seeuferpark umfasst einerseits die Gestal-
tung des ufernahen Arealteils und andererseits den Umbau und die Instandsetzung der in 
dieser Zone gelegenen Strukturen zum Zweck der Erstellung eines Seeuferparks mit Rea-
lisierung von publikumsorientierten Nutzungen, des Gleis- und des Zürichseewegs sowie 
der Instandsetzung der Seeufermauer inkl. Badezugängen, gemäss den Vorgaben des 
Gestaltungsplans und auf der Grundlage des Freiraumkonzepts. Die Ideen bezüglich Frei-
raum wurden konzeptionell erarbeitet, die Aussagen des Freiraumkonzepts haben orientie-
renden Charakter.  
 

 
Abb. 10, Eigentumsverhältnisse 
 

Das Projekt umfasst die Bereiche DWest, DOst, die ökologischen Vernetzungskorridore 
(Fenster zum See, Ideenperimeter), die ökologische Vernetzungsfläche nördlich der See-
strasse sowie H. DOst befindet sich im Eigentum des Kantons. DWest und H befinden sich im 
Eigentum der Gemeinde. Die Fenster zum See befinden sich auf der Parzelle des vom In-
vestoren entwickelten Gebietes. Diese müssen einerseits die Erschliessung der Baufelder 
und des Areals und andererseits die ökologische Vernetzung gewährleisten. Die ökologi-
sche Vernetzung gemäss Gestaltungsplan ist Bestandteil der Wettbewerbsaufgabe. 
 
Beim Ideenperimeter handelt es sich um einen Bereich in dem konzeptionell und beispiel-
haft als Idee aufgezeigt werden soll, wie die Querungen der ökologischen Vernetzung aus-
sehen müssten, um die Vernetzung über die Seestrasse hin zu gewährleisten, ohne, dass 
die entsprechenden Flächen zum derzeitigen Zeitpunkt genau verortet werden können 
und, ohne zu wissen, wie diese im Detail ausgestaltet werden. Hierzu sollten prinzipielle 
Überlegungen angestellt werden, die nicht in der gleichen Tiefe ausgearbeitet werden 
müssen, wie die Kernperimeter DOst, DWest und Hafen. Eine Beauftragung für den Ideenpe-
rimeter ist nicht vorgesehen.  
 

Der kantonseigene Teil des Seeuferparks Dost ist mit der Freiraumplanung des Schulareals 
abzustimmen. Die Umnutzung und Instandsetzung der beiden darin befindlichen zu erhal-
tenden Gebäude Vers.-Nr. 442.1 und 727 ist in das Gesamtkonzept einzugliedern. Die Er-
gebnisse aus dem Schulwettbewerb stellen die Schnittstelle zum Wettbewerb des See-
uferparks dar und sind nicht Teil der Aufgabenstellung.  
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